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MchtamMcher Hheil.
^ Aus dem Abgeordnetenhause.

3 U n t e S " V " des Herrn Ministers für Cultus
Nitter von Madeyiki in der

"iMlnen ^Schul-Erlässe des Herrn Statthalters
^ A r d i a u n . <I" den Wiener Blättern anerken-
nten N ^ ^ schreibt: -Mit der
^ UnterrichV^ftslosigkeit "nd Ruhe führte der

Punkt um Punkt an, von
M war ^drlnaliches Plaidoyer für die Schul-
° snifter' K . ^ . D r . Ritter von Madeyski sprach
li? °"ch als p'.' ^°lrstät, als österreichischer Patriot,
> V des c j / ^ " ' " " , aufrichtiger und erprobter

>l9est2'lchen Volkes, der, indem er alle cul-
3 « a t c h " s s r ^ "°l l und ganz anerkennt,

V ° " e n U ^""^"""ert, " " " dem Staate
Gr l ^nn auck ' ^ ' ! Kräftigung des Staatsqedanlens
« T h u n Nn?"M"vt werden, «nd die Erlässe des
de l?^e des!?«. V « ̂ on diesem Geiste durchweht.
tit i "brück ^ « " ^ ^ " ' n i s t e r s rief einen tiefgehen«

3 l ° " m^or und wurde von der großen wajo-
>"°K^ 'Neue ? r ' ^ ^ "l'genommen..
tlu ''Wenn ^ ? " ^ s f t ' äußert sich folgender-
^ b s t ^ i N " ^ wird, das« die Jugend kaiser.
^ 2 " " können '? c"^gen werde, so wird niemand
W ^ ^ i n f l H bass damit die Politik durch die
^ K ^einflus^den soll. Gerade umgelehrt, die

^ nicht A " " 2 e n von der Schule fernzuhalten,

^nierkt: «Der Herr Unterrichts-
^ l h 3 ? ^ hat die Erlässe gegen

vertheidigt und deren
»>ch yegenüb " t Anführung von Daten bewiesen,
lWp^n Einbr..^""^ökchischen Tiraden unmöglich
l"lll, " Parteip« r " ° ^ ^ konnten. I m Namen der
» ^ ill den au" ?," ^ f Hohcnwart die Zustim-
'"°chen.. «ugemeinen Intentionen der Erlässe auS-

M w ^ g r a m ^ heißt es: «Es
^3 ' " f te r d " M ? Worte, welche der Herr Unter-
I ' « d e t viell,7l^^idmete, indem er erklärte, die
^s' ^ l u n a ^ ? ^ " " l Schul-Erlässe sei Vaterlands-
^ l l> l> l Quell/ / / Autorität, Nächstenliebe und.
ŝ l ^ i t j ^ e entspringe, Selbstbeherrschung und

"ligiöser Beziehung.
l̂len, 5"ch aeu/n ? ' " l ' H m und patriotischen Mann

^ l " i e n H l i ^ ^ W Progranlme nicht aus
ü ^ ^ s «<lrtr.F' ^^" würde..
^ 4 ^ ^ n l ° ^ ^ ' Zl^ MiMr legte

Rednern die Frage

vor : Wem anderen denn das Land und die czechische
Nation ihren Wohlstand, die ruh nliche culturelle Ent° ^
Wicklung, ihre Schulen. Universität tt. verdanke, als
dem als «Hasser der Nation» verschrieenen österreichi»
schen Kaiserstaate und dem österreichischen Reichsparla-
mentel — Das ist das richtige Wort !»

Das «Fremdknblatt» schreibt: «Demjenigen, der
mit den Verhältnissen Böhmens und namentlich mit
dem Geiste, der dort selbst in die Kreise der Jugend-
erziehung einzudringen versucht, weniger vertraut ist,
dem wird vieles in den Erlässen aufgefallen und viel-
leicht weniger begreiflich erschienen sein, was nach der
vorgestrigen Debatte sich als Nothwendigkeit, als die
Pflicht des Statthalters erwiesen hat, den auch die
Verantwortlichkeit für die Wirksamkeit der ihm unter»
stehenden Schulorgane trifft. Denn selbst wenn wir
von den Ausführungen des Ministers von Madeyski
ganz absehen, wenn wir uns nur aus die Rede des
Dr . Herold allein beschränken wollten, so wird man
schon darin mehr als hinreichenden Grund für das ent-
schiedene Einwirken des Statthalters auf die Schul«
behörden finden, und man wird wohl zur Erkenntnis
gelangen, dass jene Mahnungen zur Pflege des öfter«
reichischen Bewusstseins, zur Abwehr agitatorischer Ver-
einigungen, zu nationaler und religiöser Duldsamkeit,
die aus den Erlässen mit solcher Schärfe sprechen, die
unabwendbare Consequenz jener Lehren sind, die der
jungczechische Radicalismus predigt. Der Minister drückte
nur die allgemeine Ueberzeugung aus. als er die An«
ficht aussprach, dass, wenn an diese Erlässe sich ein
Bedauern anknüpfe, fo rühre es eben daher, dass sie
nothwendig geworden und dass solche Verirrungen zu-
tage getreten sind. die sie zur unabweislichen Pflicht
gemacht haben. So haben denn die Ausführungen des
Ministers all jene Annahmen und Anklagen vollkommen
widerlegt, als wenn die Erlässe des Grafen Thun irgend
welchen anderen Motiven entsprungen wären ober eine
Reglementierung der politischen Rechte der jungczechi-
schen Lehrerschaft bezwecken würden. Sie haben, wenn
auch schonungsvoll, aber doch deutlich genug, das
Wuchern von radicalem Unkraut an jenen Stätten dar-
gethan, die das jugendliche Gemüth rein von der Be-
rührung mit jedweder politischen Demagogie erhalten
müssen.»

Der altczechische «Hlas Naroda» bringt einen Ar-
tikel, in welchem er den jungczechischen Dringlichkeits-
antrag betreffend die Schul-Erlässe des Statthalters in
Böhmen und das Auftreten des Dr. Herold bei der
hierüber abgeführten Debatte auf das entschiedenste ver°
urtheilt. Das Blatt sagt, den Iungczecheu habe es sich
nicht um den Inhal t dieser Erlässe gehandelt, sondern
um die Agitation für die künftigen Wahlen; sie be-

zweckten lediglich, der Bevölkerung neuerdings Sand in
die Augen zu streuen. Die Rede des Abgeordneten
Herold sei der Gipfelpunkt der Tartufferie. Er habe
wieder einmal nicht als Politiker, sondern als Ver-
theidiger in Strafjachen das Wort ergriffen. Dr . Herold
müsse eben auch in der Politik Vertheidiger sein. da
er mit zweierlei Karten spiele und nach zwei Seiten
hin Recht thun wolle. Er sage sich zwar von der öfter-
reichischen Gesinnung nicht los, aber er möchte eS sich
auch mit den «Fortschrittlern» nicht verderben. Seine
ganze Rede sei ein Eiertanz gewesen. Dr . Herold habe
sich ängstlich gehütet, schlankweg über das Verhältnis
zu sprechen, in welchem die Führer der jungczechischen
Partei zu einer Richtung, welche offenkundig anti«öster-
reichisch und anti-dynastisch sei, sich befinden. Dr . Herold
habe verstanden zu leugnen, was jeder wisse; indessen
durch Leugnen und Entschuldigen werde die Sache
nicht verbessert, vielmehr eher verschlechtert. Eine sach-
liche und würdige Opposition könne und dürfe solche
Mit te l nicht gebrauchen. Das Blatt hebt schließlich mit
Genugthuung hervor, dass der Unterrichtsminister einen
Unterschied zwischen den jungczechischen Abgeordneten
und der jungczrchischen Politik einerseits und dem czechi-
schen Volte und seinen berechtigten Bestrebungen ander-
seits gemacht habe.

Für Laibach!
Die «Presse» knüpft an den Verlauf der Sitzung

des Herrenhauses folgende Betrachtungen: Die erste
wie die zweite Kammer find einig in dem innigsten
Mitgefühle angesichts des Unglückes, von welchem die
südlichen Landestheile, speciell Krain und allen voran
die Landeshauptstadt Laibach, in der Schreckensnacht,
die dem Ostersonntag folgte, ereilt wurden. Beide
Häuser des Reichsrathes machen sich hiemit zum
Dolmetsch der Gesammtbevölkerung aller Nationalitäten
des Reiches und bringen ausnahmslos jene Solidarität
zum Ausdrucke, welche noch immer sich in unserem
Oesterreich zur richtigen Zelt eingestellt hat. . . . Der
Herr Ministerpräsident Fürst zu Windisch-Grätz konnte
mit Genugthuung Act nehmen von der Anerkennung,
welche für die bisher entwickelte Thätigkeit der*Re-
gierung und aller betreffenden Organe ausgesprochen
wurde. Fürst zu Windisch-Grätz betonte auch unter
allgemeinem lebhaften Veifalle, dass. was seitens der
Regierung geschehen könne, auch gewiss geschehen, mit
der nöthigen Raschheit geschehen werde. Damit wird
die Regierung den Intentionen der Reichsvertretung
in vollstem Maße gerecht. Und so wird denn nunmehr
in den vom Unglücke heimgesuchten Gebieten die
Lähmung der Schaffensfreudigkeit weichen, und alsbald

Jemlleton.
^m N°" ""b die Kramer Grotten.

^ ^ . ^ " z i ^ N ^ des Erdbebens auf die Höhlen
>>Ue^ schreibt der Vorstand
> V / U nd des deMen und österreichischen
?^?>tb e ^ in Trieft, ebenfalls
3« 2 ° der / s ' j uchhe i uns war es während
^ i ? l " Et 3 , T a i l l e , welche Wirkung das-
^ haben möge, und so
V H dort " ° " a g " i t dem ersten Zuge hinaus

Müller aufm"rlfam Um-
Mte Weren K ^ ^ den inneren Grotten noch

?°linen ließ sich die ge-
? l i l ? ^ z 0« E ^ ^ ^ wahrnehmen, kein

^ ^ und auch die uns schon
» l e " d e n ruhsa " ^ d r o h e n d erscheinendenFels-
X ? w durd?z^" Hren alten Plätzm. Ein gleiches
^ l h l . ^ r o ^ . "«cy ln den Grotten von Eorgnale.

und Adelsberg bc-
fthH lecher „,w ^ ° " ^ 'm Innern verspürbar
^ "'Mich n^nds beobachtet worden, was ja

" Vten ck n / m die mitternächtliche Stunde
'^ NH dort aufhält. I n Matavun

und den umliegenden Ottzchasten lst das Erdbeben sehr
stark fühlbar gewesen, hat es aber doch nicht vermocht,
irgend einen der biederen Bewohner aufzuschrecken. Ein
interessantes Ereignis kann ich Ihnen aber doch melden.
Bei der Haltestelle Rodik, zwischen Herpelje und Divaca,
hat auf einer Wiese unweit des Wächterhäuschens eine
Bodensenkung stattgefunden. Mit ten in der bisher gleich,
mäßigen Fläche ist ein brunnenartiges Loch von einigen
Metern Tiefe entstanden. Wie es scheint, handelt es
sich um einen bis oben angefüllten Schlot, dessen Füllung
durch die Erschütterung zum Sinken gebracht wurde.
Visher hat sich noch niemand gefunden, dem es er-
innerlich wäre. dass an jener Stelle einmal ein Loch
gewesen wäre, es konnten aber bis jetzt nur sehr wenig
Leute darüber einvernommen werden, und so ist es
keineswegs ausgeschlossen, dass das Loch ehemals be«
kannt gewesen sein könne. Es kommt ja vor, dass
Löcher mit Steinen und Erdreich aufgefüllt und pla-
niert wurden behufs besserer Bodenbenützung. Immer«
bin ist der Fal l von Interesse und weiterer Erhebungen
würdig. Wir werden dieselben nicht verabsäumen. An
der gugänglichmachung der Kakja Iama wird bereits
aearbeitet Es wird angestrebt, einen steilen Steig her-
zustellen auf welchem man bis auf den Grund des
Schlotes zu den horizontalen Grottengängen wird ge«
lanaen können, welche bisher nur theilweise erforscht
worden sind. Ein Auffinden der unterirdischen Rela
an jener Stelle erfcheint nicht ganz ausgeschlossen und

wäre unstreitig von großem Werte. Bei dieser Arbeit
sind Felsstücke von sehr bedeutender Größe in den
Abgrund gestürzt worden, welche unten in tausenbe
von Stücken zerschellten, deren wuchtiges Auffallen
aber auch nicht die geringste Erschütterung an der
Oberfläche hervorgebracht hat. Das war ja auch nicht
zu erwarten, schaden thut es aber nicht, dass es durch
einen Versuch thatsächlich festgestellt worden ist.»

Es wäre sehr zu wünschen, dass ähnliche Veobach.
tungen auch aus anderen Localitäten publiciert würden,
denn jeder Beitrag ist wichtig für das Studium der
Folge-Erscheinungen von bedeutenderen Erderschütterun-
gen. Allerdings wird es manchen Berichten anzumerken
sein. dass unter dem Eindrucke des Schreckens Wahr»
nehmungen gemacht worden sind, die sich nachträglich
nicht als richtig erweisen, aber den beiden vorliegenden,
höchst sachgemäßen Berichten kann ein solcher Vorwurf
gewiss nicht gemacht werden. Zur Beruhigung der
Vergllügungszü'gler kann auch weiter noch hinzugefügt
werden, dass etwa nachfolgende Erdstöße noch weniger
Einfluss haben werden als der Hauptstoß in der Nacht
vom Ostersonntag. Es ist übrigens eine längst bekannte
Thatsache, dass die Wirkung von Erdstößen aus festes
Gestein viel geringer ist als wie auf lockeres Material,
und darum werden die Kramer Grotten mit ihren
Wundern noch für Generationen einen Anziehungspunkt
bilden können.
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wird neues Leben aus den Ruinen emporsprießen. Das
verjüngte Laibach wird darthun, dass die Völker
Oesterreichs jegliches Leid, das eines derselben betroffen,
mit gemeinsamen Kräften zu lindern bestrebt sind. —
Das 'Fremdenblatt» schreibt: Der Herr Minister-
präsident Fürst zu Windisch-Grätz dankte dem Herrn
Grafen Franz Falkenhayn für dessen Kundgebung im
eigenen wie im Namen der Regierung und hob mit
warmer Empfindung die großen Verdienste hervor,
welche sich Graf Faltenhayn als Präsident der Ge-
sellschaft vom -rothen Kreuze» durch seine persönliche
und rasche Intervention auf der Unglücksstütte zu
Laibach erworben hat. Der Herr Ministerpräsident
ergriff diese Gelegenheit, um auch allen anderen Cor-
porationen und den Privaten, welche sich an dem Hilfs-
Werke betheiligen, in herzenswarmen Worten den Dank
auszusprechen. Die Rede Sr. Durchlaucht, welche in
die Versicherung ausklang, die Regierung werde mit
größtmöglicher Raschheit alles, was in ihrer Macht
liegt, zur Linderung der Noth im Erdbebengebiete
vorkehren, wurde vom Hause mit lebhaftem Beifalle
aufgenommen.

Politische Ueberftch».
La ib ach, 30. April

Für heute vormittags ist der W a h l r e f o r m -
Ausschuss einberufen, um eine Nachwahl in das
Subcomite' an Stelle des Baron Dipauli vorzunehmen;
es ist aber nicht ausgeschlossen, dass die Arbeiten des
Subcomite's zur Sprache gebracht werden.

I m u n g a r i s c h e n Abgeordnetenhause legte der
Präsident die Acten über die Wahl des liberalen Can-
didate« Emerich Ianits in Neutra vor. Abg. Bolgar
erklärte, dass die zweite Wahl in Neutra nicht gesetz-
licher verlaufen sei, als die erste, weshalb dieselbe an-
gefochten werden wird. Die Acten wurden dem Ve-
rificationsausschusse übergeben.

Zur Widerlegung der Darstellung B e r l i n e r
Blätter, als ob die deutsche Politik mit dem Ein-
tritte in die diplomatische Action an der Seite R u s s -
l a n d s und F r a n k r e i c h s eine überraschende Wen-
dung vollzogen habe, erklärt die «Norddeutsche allge-
meine Zeitung», die deutsche Regierung thue recht
daran, dass sie sich weder durch den Wandel in der
englischen Haltung noch durch die gerechtfertigte Sym-
pathie für die Kriegsleistungen der Japaner abhalten
lasse, den deutschen Interessenantheil zur vollen Gel-
tung zu bringen. Dass sich Deutschland hiebei in Ge-
meinsamkeit mit seinen Nachbarn im Westen und Osten
findet, tann uns im Hinblick auf unsere offene und
ehrliche Handelspolitik in Europa nur hoch wil l-
kommen sein.

Die A g e n z i a S t e f a n i erklärt, dass die
Nachricht der «Daily News», derzufolge die Ver-
tretungen einiger fremder Staaten in T o k i o , darunter
jene I t a l i e n s und der Vereinigten Staaten von
Amerika, sich geeinigt hätten, bei der japanischen Re-
gierung die von Frankreich, Deutschland und Russland
abgegebenen Erklärungen zu unterstützen, in unter-
richteten Kreisen keinen Glauben finde.

Nach Mittheilungen, die der «Neuen freien Presse»
aus P a r i s zukommen, sind die Meinungsverschieden-
heiten, die sich im Schoße des Cabinets aus Anlass

der Ausarbeitung des Budgets für 1896 noch vor
Beginn der Osterferien ergeben haben, noch immer
nicht behoben. Man erwartet daher gewisse Verände«
rungen im Ministerium, die sich kurz vor oder nach
Wiederzusammentritt der Kammern als nothwendig
herausstellen dürften.

I m span ischen M i n i s t e r r a t h e machte der
Ministerpräsident Canovas del Castillo seinen Minister-
collegen Mittheilung von den militärischen Maßnahmen,
welche bezüglich des cubanischen Feldzuges im Ein«
Verständnisse mit dem Marschall Martinez Campos
beschlossen wurden. — Nach einer aus C u b a in
Newyork eingegangenen Depesche fand am 16. d. M . in
Guatanamo ein Gefecht zwischen 200 Mann spanischer
Truppen und einer starken Streitmacht der Auf-
ständischen statt. Die Regierungstruppen wurden ge-
schlagen und beinahe ganz niedergemacht. Nur 4 bis 5
Mann entkamen.

I n P e t e r s b u r g e r R e g i e r u n g s l r e i s e n
wird angeregt, Sibirien und Turkestan durch eine
Eisenbahn zu verbinden. Es werden hiefür zwei Linien
vorgeschlagen, und zwar die Linie Tscheljabinsk-Turgaj-
Turkestan und die Linie Petropawlowsl - Atbasar-
Turkestan.

Die Ndresse der serbischen Skupsch t i na
paraphrasiert mit der Thronrede und weist auf die
zur Schande und Schmach Serbiens erfolgte Ex«
patriierung der Eltern des Herrschers hin. Die Adresse
begrüßt freudigst, dass den Eltern des Königs die ent-
zogenen Rechte wieder gegeben werden. Die Skupschtina
wünscht, dass die Unbeständigkeit der Staatsgeschäfte
endlich aufhöre und drückte der Regierung das volle
Vertrauen aus. Nach kurzer Debatte, an welcher einige
Abgeordnete theilnahmen, wurde der Entwurf der
Adresse einstimmig angenommen. Die Slupschtina er-
schien um 4 Uhr nachmittags in oorpm-s im könig«
lichen Palais und überreichte unter lebhaften Loyalitäts-
kundgebungen dem Könige die Ndresse, welche eine
Paraphrase der Thronrede ist. Der König nahm die-
selbe dankend entgegen.

Wie man aus A t h e n meldet, wurde Rall i in
Athen gewählt; Admiral Kanaris unterlag mit einer
Minorität von 94 Stimmen. Dragumis. Theolhoki und
sämmtliche Minister des letzten Cabinets Trit l ipis sind
gleichfalls unterlegen. Karapanos, Typaldo und Kozali
wurden gewählt.

Einer in den f r a n z ö s i s c h e n J o u r n a l e n
veröffentlichten officiösen Note zufolge hätten die Ver«
einigten Staaten von Nordamerika beschlossen, sich in
dem chinesisch'japanischen Conflicte jeder Intervention
zu entHallen.

Die « T i m e s » melden: Auf ganz F o r m o s a
herrschen ernstliche Unruhen. Die deutschen Seeleute
des Kreuzers «Irene» sind zum Schutze der Ausländer
gelandet. Die chinesischen Soldaten tödteten am 22. d.
ihre Generale. Die Leibwache des Gouverneurs griff
die Empörer an, wobei dreißig derselben gelödttt und
fünfzig verwundet wurden. Schließlich wurden die
Empörer zerstreut. Der Gouverneur wird beschuldigt,
den Soldaten den Sold unterschlagen zu haben. Die
chinesische Artillerie droht auf jedes einheimische oder
ausländische Schiff zu schießen, welches Formosa mit
Silber verlassen sollte. Die Lage der Ausländer ist eine
kritische. Glücklicherweise befinden sich in den ver-

schiedenen Häfen von Formosa zwei f r a n M '
britische und das deutsche Schiff ' I " M ' ' ^ M

Wie die «Times' aus S a n t , a g " ^ .
wurde am 29. d. M . dem Congresse em m ^ i ,
gelegt, demzufolge der Präsident "MM'« ^
soll, eine Anleihe von 200 Millionen M " i
am 1. Ma i aufzunehmen. « Kan 3 ^

Wie dem Reuter'schen Bureau "«s ^ " ,<>
gemeldet wird, haben die Regierungen " ' " ^
m a l a , S a n S a l v a d o r und Eostar» ^
gierung von N i c a r a g u a ernstlich " / " ^ H i c ^
England geforderte Summe zu zGe^ , ^HeiB
entschloss sich, wegen der gegen Englands
Strömung der Forderung nicht nachzugeor^^.

Tagesnemgleiten. ^ , ,
- ( D i e V r a z e r D e p u t a t i o n d « ' ^ «

M a j e s t ä t dem Kaiser . ) V o r n M N ^
wurde von Sr. Majestät dem Kaiser " " . .^ ' ^ M
Graz, bestehend aus Vertretern des s " i e w ° " ^ ^
Schulausschusses, und zwar dem Landeshaupl» ^ l
Edmund Attems, dem Landesausschus""!'^ ^
Wannisch, Vertretern der Universität, » " ^ l » °"
tt«cwi' ,n^ml icu8 Dr. Rollett und °e« ^ „ p W
vier Facultilten sowie Vertretern d« " " M«ll ""'
Graz. und zwar dem Gürgermeister D r . ^ ^ ^ g l .
dem zweiten Nicebürgermeister Alexander «our' ^ „

welche dem Monarchen die Bitte
die feierliche Eröffnung des neuen Gebäude«" ^ ^
und des neuerbauten LandeSmufeums MV o ^ e >
Anwesenheit auszeichnen. Seine M a M l " ^ " ^,
widerte, dass er der Vitle willfahre, M " . „och"'"
Zeitpunkt seiner Anwesenheit in Graz v°u°«'

bestimmen. .i,,t,lllal„,,!l
- ( O s t p r e u ß i s c h e O f f i c i e r ' d e M

i n W i e n . ) Die O f f i c l e r s b k p u t a t ^
3. Kürafsier.Regiment« ist aus Olmütz, " ^ h e l i ^
dem neuen Regimentslnhaber, Sr . l. um> . ^ ^
herzog Eugen, vorstellte, am 29. b. i " , ^ l
getroffen und wurde von Sr . M l e M ° ^ V'
Audienz empfangen. Dieselbe wurde naa?» ^
tafel in Schönbrunn zugezogen. mrinz - itteg<"^ß

- ( A u s z e i c h n u n g . ) D" f ^z„istel s ,
V a i e r n verlieh dem k. u. l- Ne i chs l " ^ ^ M "
von K r i e g h a m m e r das Großlreuz ^
dienftorben«. t .r l ls-^Oel!e"

I n der Eisen«ieherei und Dampfmaschine", ^ i H
in Wien wurde der Fabrils-Dirttlor ^e,r ^ ^
differenzen Samstag von fünfzig in b" ^ y e ^
tigten Arbeitern überfallen und n " ^ ° stet < ^
Hauptschuldigen wurden eruiert "«d ° h^ gM'
Landesgerichte eingeliefert. Der Aelr«
eingestellt. . „ O a s s ^ "

- ( D i e
b rech er.) Ein Polizei-Inspector mi zw ^ ^ ° >
find von Trieft nach Cormons abge«'», ^na" " " „ü<h
einbrecher Ristics und dessen OcsW " A e " ""°
der italienischen Polizei in Empfang s" ^
Ungarn zu eskortieren. M e i M a W H F

- ( F o r s c h u n g s r e i s e . ) « « ^ ^
Graf Eduard gichy trat gestern fruv
reise nach dem Kaukasus

Alippen.
Roman aus der Gesellschaft von T. Tschürnau.

(78. Fortsetzung.)
Der Fürst schüttelte ungeduldig den Kopf.
«Nein, nein, bester Baron,» sagte er, «das könnte

mir Nichtsnutzen. Der Iustizrath ist ein alter Pedant;
jedes Geschäft, das über fünf Procent bringt, scheint
ihm unsicher. Ich sehe eigentlich nicht ein, warum ich
mein Geld nicht soll arbeiten lassen, wie es andere
thun —»

«Gewiss. — gewiss.»
«Nichtsdestoweniger rathen Sie mir ab?»
«Nein, — das nicht. Wie ich Ihnen schon sagte,

lieber Freund, ich halte mich nicht für competent, ein
endgiltiges Urtheil abzugeben. Ich selbst würde mich an
einem derartigen exotischen Unternehmen auf leinen Fall
betheiligen, aber diesem Widerwillen liegt vielleicht, ganz
wie bei Ihrem Iustizrath, eine gewisse Pedanterie zu-
grunde, ich gebe das gern zu. Jedenfalls maße ich mir
nicht an, Ihren Entschluss beeinflussen zu wollen.»

Fürst Rudolf war, während Zähringen sprach,
langsam auf dem weichen Teppich hin und her gegangen.
Jetzt machte er eine scharfe Wendung.

«Beantworten Sie mir noch eine Frage,» fagte
er. «Finden Sie an der Sache, vom Ehrenpunkte aus
betrachtet, irgend etwas, das mich hindern könnte, ihr
beizutreten?»

«Durchaus nicht. Man mag die Actien vielleicht
künstlich herabgedrückt haben, weil die Hauptactionäre
den Lüwenantheil für sich zu behalten wünschen, aber
da« braucht Sie nicht zu kümmern, jeder kauft so vor-
thei l tM, wie er kann.»

«Gut — ich danke Ihnen!»

Cc schien mit Zähringen, der auch aufgestanden
war, nach der Thür gehen zu wollen, aber dann, nahe
am Ausgang, blieb er nochmals stehen.

«Halten Sie mich nur nicht für einen Harpagon,
der Schätze auf Schätze häufen will,» sagte er mit
einem Lächeln, hinter dem sich eine g/wisse Verlegenheit
verbarg. «Ich bin nämlich in einer seltsamen Lage —
reich und doch gerade gegenwärtig ein wenig beschränkt
in den Mitteln, über die ich verfüge. Statt aus meinen
Gütern Einkünfte zu erzielen, mufs ich gerade jetzt
noch einen Theil meiner Zinsen opfern, um die laufen-
den Ausgaben zu decken. So lange ich unverheiratet
war, habe ich auf den Gütern alles im alten Geleise
gehen lassen. Ich überließ es Egon, später —»

Er brach ab und beendete den Sah durch ein
verlegenes Hüsteln.

Zähringen kam ihm sofort auf das Liebenswürdigste
zur Hilfe.

«Ich begreife,» fagte er. «Wenn man erst einmal
mit Verbesserungen anfängt, ist vorerst kein Ende ab-
zusehen, und man entsetzt sich über die Geldopfer, die
udthig sind. Ich habe das durchgemacht, als ich mein
väterliches Erbe übernahm. Ein Vorschlag zur Güte,
lieber Freund. Gestatten Sie mir, Ihnen Über diese
zeitweilige Verlegenheit hinwegzuhelfen. Ich werde es
als einen ganz besonderen Beweis Ihrer Freundschaft
ansehen, wenn Sie mir das Vertrauen schenken.»

Fürst Rudolf schüttelte ihm die Hand.
«Sie sind und bleiben nun schon einmal ein

Prachtmensch, Ralph,» sagtc er herzlich. «Tausend
Dank. I m Nothfalle werde ich I h r gütiges Anerbieten
acceptieren.»

«Noch etwas! Falls Sie Ihren Plan, die Actien
zu kaufen, doch noch aufgeben sollten, so gestatten Sie

mir, Ihnen zu besserer Anlage 3h"s U ^ a"l
zu sein. Ich denke, fünf P " « " " ' . ^
eine oder andere Weife erzielen könne. „ ^ ,

Noch ein herzlicher H ä n d e d n ^ ^
Eben rauschte di/Fürstin, ^ " H e r , K <

gleitet, vorüber; sie grüßte mü 7 " Z ^ e n l ^ ' F
Gruß galt nur dem Baron, 'h«« ^ h M " he
nicht zu bemerken, und
wie bei diesem offenbar abstchtllchw ̂ ^ ^
Schmerzenszug um den Mund oe» ^e
sich vertiefte. , . , . ^hde ' ' , j s t ^

«Alfo wieder einmal he m l . c h e H F l - ' '
bei sich. «Der Arme! Diese s ^ « ' " . " „„be
Vampyr, der ihm das Blut a n s s H ^ t , als " f ^

Fürst Rudolf hatte sich " « K ^ ^ , -
Richwng des Ballfaales her 3 " ° ^ <̂
Hausherrn zukam. c-,«l,iers g ^ ' W ^

Das Gesicht des jungen Oss " klirde V
verdrossen aus; auch der UnbefangenH ^ „ele
gemerkt haben, dass seine Laune w ^
unter Null stand. . , ^ z" " " " N ^

«Ich komme,
sagte er. «Ich will fort. Du ent,a?"
bei Mama und Tessa!» . ^ r V " " " ,.

«O, nichts Besonderes. Lebe " ° Ah" "» .Der Lieutenant wollte welter, ave ^ . 1 1
ihn am Arme fest. .. < . c,. fasste e^ , .

«Nicht fo rasch, du Hltzkopf ^ h ' ^
ich wissen, was dir die Laune v " M .„ ^ s ^ ge

Er zog seinen Schwager nnt N» ^, S "
in welchem er soeben nnt dem u
sprochen haw'. , ^ t )
'̂  ^ ^ (Forlschnng f" ls"
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l"5e de«^.«l « « « s t a n d i n W ö l l a n . ) Die Ur-
lassunc» -! . ' " " ^ " ^" Bergbau Wöllan ist die Cnt-
Niebttau n 5 ^^beilers. Die Streikenden fordern die
3°tberun!-n desselben und eine Lohnerhöhung. Veibe
Zllr F M s ^ ? ? ^ " "on der Unternehmung abgelehnt.
W b°n ^ ' " b von 200 Arbeitern 10, zur Mit tag,-
H M " ,nx . Arbeitern 21 angefahren. Die Ordnung
iß tchg." ^ " ' ^ ie Stimmung unter den Ttreilenben

'ft a n ^ , ? " / a v F r e y t a g l r a n l . ) Gustav Freytag
lft dem <mf, >""aenentzllndung erkrankt. Sein Befinden

^ "yemischen Courier, zufolge besser.
^Leovold l w " ! ° " . ) l D « Schriftsteller, Regierung«.

p° " M e i ß n e r ift in Wien gestorben.
^ 3 r a n , . > ^ ^ ^ C i s e n b a h n b e d i e n s t e t e n
We ^r L. 7 ) W " mehrere Pariser Blätter melden,
^emtinen » «l ^ " Bahnbedienfteten befchlossen, den
^lage ae«- I : ^ su beantragen, falls die Regierung«-
^ ^ M die Htreils zur Annahme gelangen follte.

^ l l l - und^Provinzial-Nachrichten.
, Zur K i t u a t i o n .

^' ber s t r ü ? ^ " Wonnemonat Ma i in« Land gezogen
°lle hellen ^ ^^' brückt bange Sorge, tiefe Trauer

^ltenbli^ Lalbllcher Bevölkerung, denn trübe
ĉhlen m" . derdunleln die Farbenpracht des neu er-

. d" der n c. ' " "b wohin man blickt, sieht man
"llle sich "" ' 'vrung, be« Jammers und Elends! Wie

" I " Vl i l i - . ! VevNllerung in früheren Jahren der
^" l lhnte " lchleit, der wunderholben üenzesdüsle.
,7>ederetlv ,̂ " " ° 5 dem langen, endlosen Winter da«
7 N o t e , , ? der ^ « r . wie verheißend kündeten sich
'""er°eb«,,„. " ^ i n g s an l Und nun? Achtlos geht die
Miten der / "evvllerung forgenvoll an all den Herr.
3 "srisch^ "chten ^ " " ^ " "be i , und doch wird auch
"ülhe e l iM. , " hauch neues Leben dem ermatteten Ge-
! ^tftöt e » X . " Hoffnung und Thatkraft beleben. Die
^ ^edürsnln. ? ! " lchvner als je wiedererstehen, da
W dorhll^'"''.'.e. ^ sie einstens in« Leben riefen, auch
Merzia,«!» « ^ da« Wohlwollen der Regierung, die
l>«g d° u ?° ! " Mitbürger der Monarchie, sie werden
7 der V ^ n ^ ^ " ' und an der Willigkeit und Fähig,
«^llcher U " " ? ! " e« nicht fehlen. Jede Zerstörung
' »°'td da^. . , ^adigt die Gefammtheit empfindlich;

M ^ i ß a ^ eiferner Thatkraft, mit Liebe

2 ? ° Echw,!^ ?c ^ " b"fe gehen, und wenn auch un»
2 " " siieb n > " " "°n den heißen Stirnen fleißiger

bis der angerichtete Schaden
i ^ des V 'st: Es wird die Ie i t kommen, wo
l».>!°" <irinn>> ^ ' " " le ein graufes Traumbild nur
? " L ° l b ^ ° fortleben werden, wo im fchönen.
ill. " der s. .^ " l t leiner herrlichen Umgebung alle

derbe«.' ^"aren Katastrophe fpurlos verfchwunden

<> ^ 3)l * * .
' 2 " " ^ 7 ^ ' ^ llhsne Witterung des gestrigen
lH /" und N , ^ ^ ? ° " ^"^usse au, die Sicherungs-
>d> ? ' V n M k n ! " " u ^ ' welch letztere rüstig fort-
ü» ° b" Vau " , " "" die schon bestehenden Baracken,
ö ^ltung" d« ̂ " . i " ««griff genommen. Die zwei
hMellte»? la "beringenieurs Stradal in der Tirnau
< ? " lind b " i . ! " " "g . " °n Gebrauch berechneten
»vi l ̂ l ten in m, " " p l e t besetzt. Die Zuweisung von
<1. ,dbbaH^ durch den Magistrat an
"e lN)" Dom n ' , . l ^"" Spielplatze nächst dem
lülln H t t r n ^ s ' ? " a n bereits die vom Zimmer«
V "slelllen w l " unentgeltlich leihweise zur Ver-
da», ! "tftehen ? ^ 2 " b m Baracken in den Haupt.
h l l > > l 5 0 0 l i ^ , !^"^ben hat einen Flächenraum
i" > l«r "bens ^ ° / ^ " ' " ^ " t gegen vierzig Ab°
^ ? "lichtn 3" '°"ele Familien. Diefe Bauten dürften
""t° h>ch H " ^??et l"n. Hoffentlich wirb es

^"gen. " ° " ' die Zeltbewohner zum Theile zu

^ " l " W e i ! . ^ " ^«Missionen zur Untersuchung
tick, " liber k " " " lch vorwärts, und werben wir
5 l h ^3ie wl , i^bnisse in weiteren Seclioncu be-
V ^ ' . ber lc. ' ! ^liahrung brachten. Welsen die

3 ""!. Nn3 '? " ° " "d Marien-Klrche wohl fchwere
^ d i e ' 2 / d o c h nicht baufällig.
'°lb??"en H " " " ^ " b e i t e n an den Dächern der
' " i c d ^ den N ? "un durchgeführt sind. werden die-
^ 3 , " k i n g e ^ e n " " ' " ? ' freigegeben und die M i -
^ 2^°ben, da,« ?' " " diefer Gelegenheit fei rühmend
'Xsodl und I? V " anstrengende und gefährliche Dienst

^ beso^^"'""erieregiment ebenfo lallvoll wie

! ° 5 ? l)rtfch^,"^ die Uebetschwemmung schwer heim-
X ^ e i t « , n ^ " ^bacher M o o ^ herrscht in-
I l e t l , . ^ gro^» s3"beerungen durch die Erdbeben-

«roßer Theil der Ve-
kteilz U"d dera ^ Einwohner schlafen in Ställen,
l»ch ^c l hn i ^ ' " " Herr Landespräsident hat, wie
^ < ^kh l . ss^" allem die Vertheilung von Saat.

k" Veanits« ^ " b e r b e n ° " die Nolhlelbenden
^" der Regierung vornehmen lassen,

den Frau I e n k o in anerkennenswerter, opferwilliger
Mithilfe thätig unterstützte. Vorgestern und gestern wurden
an die Bewohner von Live, Schwarzdors und Karolinen»
gründ in Haufttmanza 33 Metercentner Erdäpfel, ? Meter-
centner Fisolen.Saatfrucht und 224 Kilogramm Mehl ;
in Ilovca 28 Melercentner Erdäpfel, 15 Metercentner
Hafer, 12 Metercenlner Fisolen'Saatfrucht und 228 Kilo-
gramm Mehl und Kotzen vertheilt. Der Vertheilung
wohnten gestern in Hauptmanza Herr Landespräfident
Baron H e i n und Baronin He i n bei. Frau Baronin
bethätigteauchhierihreedlemenfchenfreundlicheHochherzigleit,
indem sie die Vetheilung persönlich vornahm. Die armen
Beschenkten sprachen in schlichten, ergreisenden Worten
ihren Dank sür die ihnen erwiesenen Wohlthaten aus.

Die Landesregierung hat an die Südbahngesellschast
das Ansuchen gestellt, die gleiche Fahrpreisermäßigung,
wie sie die Staatsbahn aus ihren Linien gewährte, zu
bewilligen.

Das Hilssl-omit^ für Laibach und Umgebung hat
sich gestern durch Cooptierung der Herren Andreas K a l a n ,
Dr. Joses S u p a n und Dr. I van T a v c a r verstärkt.
Das Vomit? ift täglich von 2 bis 4 Uhr im Locale des»
selben, Hotel «Stadt Wien», 1. Stock Nr. 15, vertreten
und nimmt dort Berichte und Anträge entgegen. Die
Central»Sammelstelle für die dem Comilö zufließenden
Gelber hat das Bankhaus I . E. Luckmann in Laibach zu
besorgen übernommen.

Das Hilfecomite für Laibach hat nachstehenden Auf»
ruf, der in vielen Taufenden von Exemplaren in ganz
Oesterreich.Ungarn. Deutschland. Frankreich, Russland und
Ital ien versandt wird, erlassen:

I n der Osternacht hat ein furchtbares Erdbeben
unfere blühende Landeshauptstadt Laibach und in weitem
Umlreife ihre Umgebung heimgesucht.

Schon der erste, nahe der Mitternacht erfolgte Erd-
stoß war von so entsetzlicher Gewalt, dass alle Häuser
in ihren Grundfesten wankten und Menschenleben zum
Opfer fielen; die weiteren zahllosen Stöße vollendeten
das Werk der Zerstörung.

Nach Millionen zählt der Schaben an den in Schutt
sinkenden Gebäuden, das noch drohende wirtschaftliche
Elend ist unabfehbar.

Obdachlos find Taufende, fie lagern in Zelten und
Baracken, darunter Kinder im zartesten Alter und
Schwerkranke.

Die Bevvllerunn steht dieser unheimlichsten aller
Naturgewalten ohnmächtig gegenüber. I m Vertrauen auf
Gott wird sie sich aufraffen, die gebrochene Kraft
wieder finden, doch muss ihr auch die Hilfe der M i t -
menschen in reichem Maße werden, wenn es ihr gelingen
soll, die zerstörten Kirchen und Schulen aufzubauen, sich
neue Heimstätten zu gründen und dadurch die Bedingungen
ihrer wirtschaftlichen Wiederaufrichtung zu sichern.

Seine Majestät unfer gnädiger und gütiger Kaifer
hat, wie so oft, so diesmal die erste reiche Gabe ge-
spendet.

Wir aber — noch immer auf bebender Crde stehend
— erfüllt nur von dem einen Gedanken, unferer un»
glücklichen Bevölkerung Beistand und Rettung zu bringen,
richten in diefer fchweren und kummervollen Zeit einen
Appell an die weite Welt des Mitleides und der Nächsten»
liebe und bitten um Hilfe!

L a i b a c h im Apri l 1895.

Das H i l f s c o m i t ? f ü r L a i b a c h und Umgebung
Victor Baron H e i n , k. l. Landespräsident, Ehrenpräsident;
Otlo D e t e l a , Landeshauptmann in Krain, I . Stell»
Vertreter; Peter G r a s s e l l i , Bürgermeister von Laibach,
I I . Stellvertreter; Dr. Josef R a c i c , k. f. Hofrath, Ob-
mann; Leo Graf Nuersf terg, l . u. l. Kämmerer, Land-
tagSavgeordneter, Großgrundbesitzer; Ottomar B a m b e r g .
Chef der Firma Jg. von Kleinmayr H Fed. Gamberg;
Franz Dober le t , Möbel'Fabrilant, Feuerwehrhauptmann;
Dr. Sebastian E l b e r t , fürstbischöfl. Consistorialrath und
Pomcapilular; Johann F l i s , Dompsarrer und fürst«
bifchöflicher Consistorialrath; Dr. Vincenz G r e g o r i k ,
Primararzt; I van H r i b a r , Gemeinderalt) und Landtags-
abgeordneter; Andreas K a l a n , Domvicar; Dr. Valentin
j t r i s p e r , Nduocat; Joses K r i i p e r , Mitches der Firma
Ant. Krisper; Mathias Kunc. Mitglied der Handels- und
Oewerbelammer, Schneidermeister; Peter Lassnik, Kauf-
mann; Leopold Freih. v. Liechtenberg, Landtagsabgeorb-
neter und Großgrundbesitzer; Iofef Luck m a n n , Präsident
der lrain. Sparcasse, Chef des Bankhauses L, T. Luck«
mann; Emerich M a y e r . Ehes der Firma I . C. Mayer
in Laibach und des Bankhauses E. Mayer <k Comp. in
Graz - Johann M a t h i a n . l. u. l. Hoflieferant und
Möbelfabrikant; Johann M u r n i l , laiferl.Rath, Lande«,
ausfchussbeisitzer, Gemeinderath; Johann P e r b a n , Prä-
flbent der Handels- und Gewerbelammer und Kaufmann;
Vaso P e t r i k i i , Gemeindrrath und Kaufmann; Karl
P o l l a l , Kaufmann; Dr. Adolf S chaffer, Landes»
ausschussbeisitzer; Dr. Anton Riller v. S c h o e p p l , «ooocat;
sserd S o u v a n , Chef der Firma Fr. Xav. S o u v a n ;
Dr Iofef S u p a n , Director der lrainischen Sparcasse;
Dr^ Ivan T a v c a r , Nbvocat, Landtagsabgeordneler und

Gemeinderath.

Au« D r e s d e n wirb telegraphiert.- Oberbürger-
meister V e n b l e r veröffentlicht in den Blättern einen
von einer Anzahl hervorragender Bürger unterzeichneten
Aufruf, der zur Hilfeleistung für die saibacher Bevölke-
rung auffordert.

* ( R e i f e I h r e r M a j e s t ä t der K a i s e r i n . )
Auf der Reife von Miramare nach Wien lft I h r e
M a j e s t ä t d ie K a i f e r i n in Begleitung Ihrer l . u.
l. Hoheiten de« durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Franz
Salvator und der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Marie Valerie mittels Hof.Eeparalzuge« gestern abend«
um 9 Uhr 53 M in . in Laibach (G. .V) angekommen.
Jeglicher Empfang unterblieb, und Ihre Majestät ver-
blieb im Wagen. Der Zug fetzte nach 4 M in . Aufenthalt
seine Fahrt fort.

— ( F r a c h t e r m ä ß i g u n g f ü r V a u m a t e r i a «
l i e n ) Die Handels» und Gewerbekammer in Lalbach ift
bei der l . l. Generaldirection der öfterr. Staatsbahnen
und bei der Generaldirection der l. k. priv. Vübbahn»
Gefellschaft in Wien um Frachtermäßigung für Bau-
materialien eingefchritten. Beide Generaldirectionen haben
bereits am 25. v. M . telegraphisch eine 50procentige
Frachtermäßigung bewilligt. Die k, l. Generalbirection der
osterr. Staatsbahnen hat mit der Zuschrift vom 27. Apr i l
1895, Z. 66.124, von der Zuschrift an den hiesigen
Stadtmagiftrat Mittheilung gemacht. I n dieser Zuschrift
theilt fie mit, dass mit G i l t i g M bis 31 . December 1835
für den Transport von Baumaterialien aller Art , welche
zum Zwecke des Wiederaufbaues, bezw. der Herstellung,
der infolge der jüngsten Erdbeben»Katastrophe zerstörten
und beschädigten Gebäude der Stadt Laibach unter der
Adresse des Stadtmagistrates bezogen werden, bei Auf.
gäbe derfelben als Frachtgut in jedem Gewichte, auf den
Linien des Abschnittes ^ im hierortigen Localgüter«
tarife Theil I I , Heft 1 , eine fünszigprocentige Er-
mäßigung von den nach der im vorbezeichneten Tarif»
Abfchnitte »uk Ziffer V I I enthaltenen Gebürenberechnung«-
Tabelle jeweils entfallenden Frachtsähen bis zur Grenze
des Frachteinheitssahes von 0 1 Kreuzer per 100 Kilo-
gramm und jedem Kilometer mit der weiteren Beschrän-
lung auf den Minimalfrachtfah von vier Kreuzern pro
100 Kilogramm im Cartierungswege zur Einführung
gebracht hat. Der Nebengebüren-Tarif wirb von dieser
Maßnahme nicht berührt. — Die Generaldirection der
l. l. priv. Südbahn-Vefellschast hat mit der Zuschrift vom
27. Apri l l . I . , g . 5425/0 I . mitgetheilt, dass sie für Bau-
Materialien und Lebensmittel mit Billigkeit vom 30. Apr i l l. I .
folgende Frachtermühigungen bewilligt hat: ») Für Bau-
materialien aller Art, welche zur Reparatur und zum
Wiederaufbaue der durch das Erdbeben befchäbigten und
eingestürzten Gebäude bestimmt find. von sämmtlichen
Südbahnstationen und den Stationen der Wien-Potten-
dorf - Wr.Neustädter Bahn nach Laibach S. V. loco bi«
auf weitere«, längsten« aber bis Ende December 1895,
den Ausnahmetarif XV l l be« Loraltarise« im sartierung«.
wege, fonach unter Absehung von den in den Punkten
3 bl« 8 desselben festgesetzten Bedingungen, Die Ben»
düngen müssen mit an die l. l. Landesregierung für Krain,
an den Magistrat der Stadt Laibach oder an das Hilf«-
comiti in Laibach adreffierten Frachtbriefen zur Aufgabe
gelangen; b) für Lebensmittel aller A r t , welche zur L in .
berung des durch das Erdbeben hervorgerufenen Nothstände«
Verwendung finden, bei Beförderung als Fracht oder Eilgut
(letzteren Falle« jedoch nicht mit Schnell- und Poftzügen) von
sämmtlichen Südbahnstationen und allen Stationen der
Wien.Pottenbors.Wiener-Neustädter Bahn nach Laibach
S.-V. loco bis auf weiteres, längstens aber bi» Ende
Ju l i l. I . , im Eartierungswege. d. i. gleich bei der Auf.
gäbe, einen 50procentigen Nachlaf« vom Normaltarife,
wobei als Minimalfrachtsatz die laut Locallarif pro 100
Kilogramm entfallenden Taxen der Zone von I bi«
9 Kilometer in Berechnung gezogen werben. Die Sendungen
müssen mit an die l. l. Landesregierung für Krain, an
den Magistrat der Stadt Laibach ober an da« h i l f« .
Vomil? in Laibach adressierten Frachtbriefen zur Aufgabe
gelangen und von den Organen der erwähnten Behörden
oder dem Hilfscomlts bezogen werben. Da biefe äußerst
weitgehenden Begünstigungen im Cartierungswege, da«
ist gleich bei der Aufgabe zur Anwendung gelangen, um
auf biefe Weife die Vortheile derfelben den durch die
Katastrophe Betroffenen und den Nothleibenden rafcher
zugute zu bringen, so erschien eine geeignete Vicherftelluna,
in der Richtung erforderlich, dass die bezüglichen Tran«»
Porte den besagten Zwecken auch thatsächlich zugeführt
werben.

— ( D a » E r b b e b e n v o n L a i b a c h u n d
se ine Ursachen.) Der t. l. o. 0. Professor der Geologie
und Paläontologie an der Universität in Graz, Dr. Rudolf
Hoernes, hat am 20. b. in der Verfammlung des natur-
wissenschafllichrn Vereines für Steiermarl in Graz einen
interessanten Vortrag über das Erdbeben in Laibach und
seine Ursachen gehalten. Dieser Vortrag ift nun im
Drucke erschienen und kann durch die Buchhandlung
Jg. v. Kleinmayr <b Feb. Vamberg in üaibach bezogen
werden.

— ( A u s R a d m a n n s d o r f . ) A m 1 6 . U p r i l l . I .
wurde in Radmannsdorf eine commGonelle Besichtigung
behuf» genauer Conftatierung, ob die Gebäude zu^olze
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des am 14.d.M.stattgefundenen Erdbeben«, welche Schäden
erlitten haben, vorgenommen, wobei wahrgenommen wurde,
dass dieselben, als Kirche, Pfarrhof, Schule, und die
meisten Häuser ganz unversehrt geblieben sind. Nur im
Tchlossgebäude und in einigen größeren Häusern bemerlle
man, dass dieselben durch die Erschütterung einige ganz
unbedeutende und unbedenkliche Risse erlitten haben und
dass eine Gefahr für die Sicherheit derselben ganz aus-
geschlossen ist.

* ( Z u r Lage i n der S t a d t . ) Gestern abends
um 7 Uhr 2 Minuten erfolgte ein schwacher Erdstoß mit
zwei Secunden währendem Vibrieren und unterirdischem
VetÜse. Non vielen wurde dieser Stoß gar nicht bemerkt
und es ist auch kein Grund zu neuerlicher Beunruhigung
vorhanden, denn die Folgen des Erdbebens stimmen mit
den Angaben von Sueß und anderen Fachgelehrten, die
eine weitere Gefahr für unwahrfcheinlich halten, überein.
I n der heutigen Nacht wurde zweimal ein leise« Erbeben
des Bodens verspürt. Der heutige erste Tag des Wonne-
monates ist verheißungsvoll angebrochen, und es wild die
Frühlingsherrlichteit — wie wir schon eingangs betonten
— mächtig beitragen, den gesunkenen Muth der Bewohner
zu beleben.

— (Aus dem U r s u l i n e n k l o f t e r . ) Infolge
der schweren Beschädigungen, welche einige Tracte des
hiesigen Ursulinnenllofters durch die Erdbeben-Katastrophe
erlitten haben, sind die ehrwürdigen Frauen gezwungen,
unter Zelten im Garten zu wohnen. 8 kranke Ordens«
frauen mussten in das Kloster nach Gsrz übersiedeln.

— ( H i l f s a c t i o n f ü r La ibach i n G o t t -
schee.) Der Gottfcheer Vemeinderath hat befchlofsen. für
die Nothleidenden in Laibach eine Hilfsaction ins Werk
zu fetzen und zu diefem Zwecke einen Nusfchuss, bestehend
aus dem Bürgermeister, den vier Gemeinderäthen, serner
den Herren: Dechant Krlfse, Director Wolsegger, Nezirls-
richter Haussen und Bezirlscommissär Dr. Praxmarer zu
bilden, dem die Aufgabe zufällt, die Sammlungen ein-
zuleiten. Ein Aufruf an die Bevölkerung wurde bereits
erlassen, der sicherlich feinen Zweck nicht verfehlen und zu
zahlreichen Spenden Veranlassung bieten wird.

— ( E d l e s Nne rb ie ten . ) Der Institutsinhaber
Dr. Waldherr hat sämmtliche Schulzimmer, die Turnhalle
und ein Spielzimmer seines Institutes bis auf weitere«
Obdachlosen zur Verfügung gestellt.

— (Erdstoß.) Man fchreibt uns: I n der Nacht
vom 26. auf den 29. April um 3 Uhr 30 Minuten
morgens wurde in der im Hornwalde gelegenen Ortschaft
Steinwand und der daselbst befindlichen fürstlich Auers-
perg'schen Dampssäge ein heftiger, etwa 5 Secunden (?)
dauernder Erdstoß wahrgenommen.

— ( L e b e n s g e f ä h r l i c h ver letzt . ) Franz
Lenarcic, Vefitzerssohn aus Nevle, Gerichtsbezirl Ober-
Laibach, hat am 15. d. M. abends dem Besitzer Jakob
Mujiö im Verlaufe eine« Wortstreites mit einem Holz-
prügel einen derartigen Schlag auf den Kopf verfeht, dass
demselben die Hirnschale eingedrückt und der Unglückliche
lebensgefährlich beschädigt wurde. Franz Lenarcic wurde
verhastet. — 1 .

— (Of fer te . ) Die Nesselthaler Wagenbau'Gefell-
schaft offeriert 8 fertige Baracken zum Preife von 2000 fl.
per Stück. Die Baracken sind folid gebaut, entsprechen
allen sanitären Anforderungen und haben einen Belag-
räum für 40 Perfonen, können in 6 bis 8 Stunden auf-
gestellt »erden, find heizbar und mit 14 Fenstern ver-
sehen.

— ( I n K l a g e n f u r t ) wurden der «Klagen-
furter Zeitung» zufolge in der Nacht zum 27. d. M .
von verschiedenen Personen drei Erdstöße wahrgenommen,
der erste gegen 10 Uhr nachts, der letzte in den Morgen-
stunden.

Verzeichnis der Spenden
für die durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung

Krains.
Edle v. Gariboldi, Generalswitwe in Marburg,

10 f l . ; Jules Huguenin in Görz 20 f l . ; die Redaction
des «knwiiökl li«t,' in Ngram die Collecte per 88 fl.;
Dr. L. Vidric, Ndvocat in Ngram: für Dr. Kraslovi^
100 fl., für Dr. Luttovic 10 fl.; Gustav Roller in
Wiener.Neustadt 5 f l . ; Jan Pravda, l. l. Cataster.Ober-
inspector in Prag, 2b f l . ; die Kapselschühen-Gesellschast
in Rann 7 fl. 25 kr.; Pietro Rismondo in Pola 40 fl.;
Ernst Fernau, Centralbirector der Maschinenfabrik
«Vulcan» in Wien, 50 st.; Karl Neureutter, k. und l.
Militär-Intendant in Prag, 100 fl.; Josef Pogatschnig,
Handschuhsabrilant in lloblenz. 100 Mark; Elise Bonn
in Trieft 20 f l . ; Josef Groß <k Bruder in Wien 10 fl.;
die Administration der «Reichspost» in Wien neuerlich
19 fl.; Pr. Nikolaus Tonll i . Ndvocat in Göcz, 30 fl.;
Dr. Joses Ritter v. Tonlli, Abvocat in Görz, 5 fl.; die
Gemeindcvotstrhung Haidenschast-Sturia die Collecte per
152 fl.; die Administration der «^ roän i I^iut^» in
Prag die Collecte per 97 st.; die Administration d:r
«Politik, in Prag neuerlich 38 fl. 50 fi.; Jakob Go-
n M a l , l. l. Professor in Trieft, 25 fl.; V. Apirel. k. k.
Bergingenieur in Idria (durch Herrn Svoboda), 8 fl.;
«dol5 Moser in Gürz die Collecte per 30 fl.; da« k. k.
W ^ ^ ^ . ^ Ä " " 2 fl. 15 lr.; I . Winterhalter

Nürnberg (durch ihren Vertreter Ingenieur Fischer in
Wien) 200 fl.; aus Pola ein Unbekannter 100 st.; Zierotin
Karl Graf in Wien 50 fi.; Znaimer Gemeinderath der
Sladt 250 fl.; Olmüher Gemelnderalh der Stadt 100 fl.;
Speditionsbureau der k. u. l. Nosnabahn 50 fl.; Lunden»
bürg, Stadtgemeinde, 50 fl.; 17. Inf.-Neg. Baron Kühn
in Klagenfurt 130 fl. 69 kr.; Unterhaltungsfonb einer
Tanzgesellschaft in Laibach 41 st. 68 kr.; St. Polten,
Gemeindevorftehung, 200 fl.; E. P. 10 fl,; Graf Max
Attems in Baden gespendet: 1000Portionen Gulyas,5000
Portionen Suppenconserven; Laibacher Bicycle-Club 30 fl.;
I . E. Mayer erlegte Sammelgelder der Commitenlten 625 f l . ;
Gräfin Vuttler Anna in Graz 100 fl.; Graf Stuben*
berg Wolfgang in Graz 100 fl.; Ihre l. und k. Hoh.
Erzherzog Ferdinand Grohherzog von Toscana und Frau
Großherzogin Alice 400 fl.; Cardinal Fürst.Erzbifchof
Dr. Anton Grufcha 300 fl.; Erzbifchof Dr. Eduard
Angerer 50 fl.; Henriette Wiener von Welten in Wien
200 fi.; Flrma Hermann S. Doctor in Wien 200 fi.;
laif. Rath I . V. Wallishaufer in Wien 50f l . ; Gemeinde-
rath Graz 1000 fl.; Officierscorps des Feldjäger-Va-
taillon« Nr. 7 in Görz 100 fl.; ferner erhielt Frau
Baronin Hein vom Frauen-Hilfsvereine vom «rothen Kreuz»
in Klagenfurt 200 fl.

Unterhaltungsfond einer Tanzgefellfchaft in Laibach
für die Abbrändler in Töplitz 20 fl. 64 kr.

Neueste Nachrichten.
Hihung des Abgeordnetenhauses

am 30. April.

Das Abgeordnetenhaus setzte die Specialdebatte
über die Steuerrefolm-Vorlage fort. Abg. Kaiser be-
antragte für den Fall der Ablehnung des Antrages
Steinwender einen Eventualantrag zu § 104 und Be-
rücksichtigung der Landgemeinden und kleinen Städte.
Abg. Schorn erörtert seine Bedenken gegen den H 104
und schließt sich der Meinung des Abg. Kaftan an,
wornach nicht die Reichsvertretung, sondern die Länder
berechtigt sind, über die Frage der Zuschlagseinhebung
der Gemeinden zur Bedeckung des Haushaltes zu ent-
scheiden. Er beantragt eventuell einen Abänderungs-
antrag, dass als Maßstab der Vertheilung der Steuer-
vorschreibung der Regierungsantrag wieder hergestellt
werde, nämlich dass die Ausdehnung der Grundstücke,
die von der Eisenbahn durchfahren werden, als Maß-
stab angenommen werde.

I n Beantwortung einer Interpellation betreffend
eine zweite Eisenbahnverbindung mit Trieft sagt Seine
Excellenz der Handelsminister, die Projecte seien in
zwei Hauptgruppen getheilt worden, nämlich in die
Gruppe Klagenfurt-Triest über die Karawanlen und die
Gruppe betreffend eine Abkürzung der Bahnverbindung
nach Trieft durch die Tauernbahn, für welche jedoch
nur die Linien über Gastein oder Radstadt in Betracht
kommen können. I n die erste Gruppe fallen die Alter-
nativen Klagenfurt-Loiblpass-Divata und Klagenfurt-
Görz. Für die Loiblbahn liegen bereits Vorprojecte
vor und sei über den Loiblpass ein gemischtes Betriebs«
Wem, Zahnrad und Adhäsion, in Aussicht genommen,
Bei sämmtlichen Linien seien aber außer den technischen
Arbeiten auch noch Erhebungen über die commercielle
und Rentabilitätsfrage im Zuge.

Nachdem noch einige Redner gesprochen, wurde die
Verhandlung abgebrochen. Abg. Vasaty beantragt dring-
lich die Erwirlung einer Entscheidung des obersten
Gerichtshofes betreffend die Immunität der nicht in das
Protokoll aufgenommenen, also mchtdeutschen Parla»
mentsreden, sowie ein besonderes Gesetz vorzulegen,
wonach die sinngemäße Wiedergabe der Parlaments-
reden als wahrheitsgetreue Wiedergabe zu behandeln
sei. Abg. Iendrzejowicz erklärt namens der Coalilions-
parteien, eine so wichtige Frage in einer Debatte nicht
lösen zu können, deshalb die Dringlichkeit abzulehnen
sei. Abg. Burger befürwortet den Antrag des Abg. Va-
Haty. Die Dringlichkeit wird abgelehnt und der Antrag
der geschäftsordnungsmäßigen Verhandlung zugewiesen.
Handclsminister Graf Wurmbrand beantwortet mehrere
Interpellationen. Nächste Sitzung Donnerstag.

Gelegrannns.
Wien, 30. Apri l . (Orig.'Tel.) I m Raubmord«

Processe Ialubet-Mayer bejahten die Geschwornen ein-
stimmig bei Iakubek die Schuldfrage auf Raubmord
und Diebstahl, bei Mayer auf die Theilnahme am
Raubmord. Iakubet wurde zu 20 Jahren, Mayer zu
3 Jahren schwerem Kerker verurtheilt.

Linz, 30. Apri l . (Orig.-Tel.) Bei den heutigen
Gemeinderathswihlen im ersten Wahlkörper siegten die
liberalen Candidaten. Die Eonservativen blieben in der
Minorität.

Lcmberg, 1. Mai . (Orig.-Tel.) Der Landesaus-
schuss beschloss, für Laibach 1000 Gulden aus dem
Landesfonde anzuweisen.

Agram, 30. Apri l . (Orig.-Tel.) Seine k. und k.
Hoheit Herr Erzherzog Leopold Salvator ist in Be-
gleitung Ihrer l. u. k. Hoheit der Erzherzogin Blanca

und der Infantin Beatrix infolge eingetroffener .
ruhigender Nachrichten über das Befinden oer"
lauchtigsten Frau Großherzogin Mce von H
über Reggio nach Italien gestern abends avger r^

Wiesbaden, 30. Apri l . (Orig.'Tel.) Der ü",
Gustav F r e y t a g s ist hoffnungslos. , M

Port'Said, 30. Apri l . (Orig.-Tel.) D a N " ^ ^
Truppentransportschiff «Thisbet», welches.!!°? Ẑ z«
gascar bestimmte Truppen an Bord hat, '!»
Canal auf den Grund gerathen.

Angekommene Fremde.

Hotel Elefant. ^ i l o M
Am 29. April. Taber, Hulzhändler, ^ M ' « 7 s<W'

Iany, Kflte., und Schuster, Ingenieur, Wien. - " "
beamter, Großlaschitz.

Hotel Slidbahnhof.
Am 29. April. Pollak, Trieft. - Thim, sslUMt.

Hotel Stadt Wien. ^ „ , ̂
Am 29. April. Bauer und Schweighofer. A U ^ ^ .

Koppstein. Kfm.. Siofol. - Casper, ttfm^. A " N „ , ^"
lochwil. Stadtbaumeister, Graz. — Hanfs, wa""" '
(Böhmen).

Hotel Vaierischer Hof. ^ell"«'
Am 30. April. Barteln«, Pfarradnnnlsttaw ^ ^^,el,

- Sattler, Privatier, ,. Fran. Oraz. - - D " H HmmerN'K
Dinner, Zimmermannmeister, Wien. — WreUMl, ̂  ^ M ,
Pilsen. — Ialsch, Zimmerman«, Prachatiz. -^ " "
Grijer, Ngothi, Treviso. — Herbst, Mlaa.. ^ ^ "

Verstorbene. ^ "
Am 30. A p r i l .

nate. Polanastraße 41, Fraisen. - Anton T « 0 ' ' ^ ,
53 I . , Maria.Thtresien'Straße 12, Herzfehler^!,

I m C i u i l s p i l a l e . 59 I „ ^
Am 29. A p r i l . Margaretha Im« , Arme,

plexia.
I m Siechen ha use. gg Iah"

Am 29. A p r i l . Maria Matjaz, Arbeiter'«,

Meteorologische
3Z?

Z ^ N ft "'"" >.b'w-"^
^ l̂I ^ ^ _ .̂ ^v^^s tZs ln ii-oo

7 u. Mg. 736'3 8 2 " NO. schwach °"ullt "
3 0 . 2 . N . 73» 9 13-1 NO. «'«hlg ^ o l l t ,..,,

7 . Ab. 739« 119 NO. schwach ^ 9 ^ " " '
Das Tagesmiltel der Temperatur N ' 4 , ^ ^

dem Normale. ^_^—""^«»u
—— cHoN"

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ja«'
Ritter von Wissehrad.

) Ofriciers-ffaffrfscÄffAfl

Damm-und Herrenglacš

innHw Aiism ieI
Heinrich j ^

(437) 4 * . - « f c a **enda |

> A VelN>a""U
> SchmerzerMt geben " i r H ' ^,„de H ,^
> Freunden und Vrlannten die
> richt von dem Hinscheiden »'chres ^ ^ ^
> nnvergMichei, Watten, beziehnnaswcl!
> ders, OnlelS und Schwagers, des v "

I Anton Tre»
> Hausbesitzer ^ ^
> welcher heute M ) um
> heil. Sterbesacmmentcn, m> !"- " " ^ ,
> Herrn entschlafen ist. ^ittwoch ^ M l ' ^
> Das Leichenbegängnis smdet A t ' ^ , s e M
> um N Uhr nachmittags " < " " " " ^ i -
> Theresienstraße Nr. l2 aus statt^ ,̂  ^ W"
> Die heil. Seelenmessen werden .

> lirche zu Maria VerMudignna !,e>r, ^ ^ ,

> Um stilles Be i le id w i rd g

> Laibach am 30. April 1 « ^ . . . l i e b e s
> Die t r a > t t M d t t l V U M ^ ^ ,
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Course an der Wiener Börse vom 39. A p r i l 1895. «««dem «Mea«, «o«̂ «»««

Î .,' ' « ^ . ^ 1 ! 101̂0 10 70

»'<»'V.°"-b./,.,

»elb « » «
Vom Vtaate »nr Zahlung

übernommene Elsenb.'Prior.'
Oblll>atloneu.

«tlisabcthbahn «00 ». 3000 Vl.
sü, LW M . 4'/« 11V 75 ,»0 75

Vlisabethbahn, 400 u. »000 M .
L00 Vt, 4°/„ 124 - 124 75

FranzIolepl)«.. <im.18»4,4°/<. 100- -100 80
Valizische Karl -Ludwia > Nahn,

<tm, l»8 l , 300 si. L, 4°/„ . 99 55 10055
Norarlberger Vahn, <tm. 1884, ,

4°/„ (biv, El.) S., f. 100 fi, N. l00'.- 10090

Una, Voldrente 4"/„ per «asse —--- — —
dto d!°. per Ullimo . . . . Ilül'2,', 188-45
dto, Mentein ftronenwähr,, 4°/<„

steuerfrei für20UKionenNom, 99 05 9» li5>
4"/„ dto. dto. per Ult im, . . S»'ll» »9 40
dto.St.E, Nl.«old100st.,4>/,°/„ 12NI0 127 10
dto. blo. Silber 100 fi., 4'/,°/» 104 10 105 1U
bto. Vtallt«-0bl!g, (Un«. 0Nb.)

v. I . 187S, 5"/<> ,25 85 185 75
dlo^V.o/nlLchanlrcgnlVlbl.^Obl. 101-15 10815
dto. Pram.'Nnl, ll 100 fi. ü. W. 1«2 75 1«^—
dto, dto. i l 50f i ,0. W. INI 50 I«2'5"
Theih'Äen.Lole 4°/„ 100 fi. . 149 50 150-bO

Vrundentl.»Gbligalionen
(für 100 fi, CM.).

5°/„ galizische — —
5»/„ nleberöslerrelchische . . . 108 75 — —
4"/„ kroatische und slavonische . »8 »5 - - -
4"/, miaarlsche (100 fi. 0.W.) , 9!» — 99'5l»

Andere üssentl. Hnlehen.
DonauNea.Lose 5"/„. . . . 13» 75 183 25

bto, -Vlülrihc 1«78 . . 10850 109 50
Nnlcben der Etad! Vürz. , . I l l -«» —-—
«nlehen b. Ltabtgemeinde Wien 107-50 108-25
»l»Iet,en b. Etadtnemeindt Wien

(E!ll,rr oder Hold) . . . . 13»'7b I»l»'?b
PrHmien'Nnl. b. Stabtgm. Wien 173«) 17450
G»isebllu-«nlehen, verlosb. b»/, lO» — l«8 —
4"/o Krainer «ande«°«nlchen . 99 «b — —

H«lb «Vnre

Pfandbrief«
(ftl lOofi.).

»obcr.all«, eft.lnö0I,vl4°/„«. 12125 — —
bl«. „ „ inbl) ,, 4°/« — — — —
dto. „ ,, <n50 „ 4°/„ S»'90 100'70
bto. Prüm.'Vchldd. »«/„, I.lkm. 1I8-—11X50
bto, dto. 3°/u,Il.<tm. 118 75 11» 50

Äl.'vsterr,Lande» Hyp..«lnst,4«/„ 100 — 10080
oest.'ung. Van! verl, 4>/,°/„ , l00 40 10i»o

bto. dto. „ 4°/„ . . 100-40 101 »o
bto. dto, 50jHhr. „ 4°/„ . . 100 40 10120

Tparcasse,1.es!.,50I. l»'/,»/<>vl. »Ol-50 — —

VrlorilälS'Pbligallonen
(für 100 fl.),

^clbiiiaiib» Norbbah» <lm. 1886 100-50 10I5U
Oestcrr. «orbwestbahn . . . 112 75 I13'7l>
E<a°t«bahü ,83-50 220-85
Eübbahil î  3°/,, . . i s i » - 170'—

btll. il 5°/, 133 - 133 50
Ung.'gllliz. Vlll,N ,10 «» t1150
4°/„ Unterlralner «ahnen . . 98'bO »9 —

Divtlse ßos»
(per Siüll),

Nubapest-Vasilica (Dombau) . 8-20 8S0
«lreditlose 100 si —-— — —
«llarh Lose 4U si. CM. . . . 59'— S U -
4°/„Do!!l>» DllMpssch. I00st.<IM. 140-' 1 5 0 "
Oseiicr Lose 40 fi Kg-— «4'50
Palfsy.Los, 40 fi. L M . . . . 59'— 50'-
Nöthe» kreuz, oest.Ves,,,., 10 fi. 17-25 18 —
Nöthen Kreuz. Ung,Ges.«., 5 fi. l1'»5 1150
Nudolpt, Lose 10 fi «4'üO 25'5!)
Salm Lose 40 fi. T M . . . . 71-00 7350
Nt.-Vrnoi« Lose 40 fi. « M . . 7 8 - - 74 —
Waldstein Lose 20 si. <lM. . . 54-— — —
Windischqräh Lose l»<> ss. CM. . —'— — —
Gew. Sch b,3"nPrüm, Schüibo.

b,Vode»crcbltanstlllt,I,<tm. , »1'— « ' -
dto. dto. l l . Em. 188». . . »8— »1 —

llaibacher Lose . - — »4-85

»«lb « » «

§»nll»Altl»n
(per Ltül l) ,

« n a l o ^ f f t . V a n l zoo fi. »0°/,<l. lS»'5v 170-50
«axtverein. Wiener, 100 ft. . 16?-. - lS7 «0
V°bcl.'«nsl.,0esl.,»00fi.V.40°/, 559-- « l 8 -
lrdt.-ülnst. s. Hand. u,V. I 6 « f i . — —

bto. dlo. per Ultimo Leptbr. 3»?-?5 398'2l»
llreditbonl, «Illg. u n « , 20U fl. . 460'bO 4«l -
Dtpositenbllül. «ll«., 800 fl. . 848 — 24» 50
««conipte Ves.. Ndrüst., 500 fi. 8 9 7 — W 2 -
V i r o u , «laslenv., Wiener, 800fi. 312 bO 814 —
HypotheN>..0est.,200ft. 85"/««. «150 »8 —
öanderbanl. Oest., 200 fi. . . »80 10 28« eo
Oesterr.ungar, Vanl. 600 fi. . 108« 1089^
Unlonbanl 200 fi 329 75 880 25
Verlchr«banl, «ll»., 140 fi. . l»4 üU 18« —

Actlen von Zlansport»
Mnttrnehmungtn

(per Stül l).
Albrecht-Nahn 200 fi. Silber . — ' - — ' -
« u W I e p l , Eisenb. 800 fi.. . 1800 ,814
V»l»m. Nordbahn 150 fi, . . 297 - 50 29» 50

bto, Weslbahn 200 fi, , . . 4,9 — 419'5!»
»uschtlchraber Eis. 500 fi. « V l . ,470 1480

bto. blo. ( l i l . L ) 200 fi. . beo — 5 « 8 -
Donau ' DampsschlffahN» - Ges.,

Oesterr, 500 ff. «W. . . . 581 — 5 8 » -
l>i»u-«.(»°tt..Db.'Z,)»U0fl.V.
Dulü3odenbacher«.-N,2O0fi,V. 7,-50 72-25
Ferdinands^Norbb. 1000 fi, «M. 8«35 8S4».
Lemb.« <l»rinow.'Iassy - «tlsenb..

Veselllchast 20« fi. S, . . . 333 50 885 50
Lloyb, Oest., Trie t. 500 fi. <lM. 5L5-- 570 -
Oesterr. Äiorbwestb. 200 fl, 2, . 2 9 2 - 2 9 . —

d<°. dto. (III. L) 8(X> fi. 3. 29475 295'25
Prag-Duzer ltlsenb. I50fl.T. . ,1»-->,14'—
Liebcnbürger Viienbahn, Vrfte —'— - '—
Staatleisenbahn 8N0 fl. V. . . 43810 48»'5O
Südbahn 200 fi. E 1057b 10«»5
Südnorbb. Verb.'N. 800 fi. «Vl. »22 — »»4 —
lramway Ves.,Wr..l?Ofl.0.W. 471-— »74-- -

dt«. Vm.1887,»00fi. . . . —'— —'—

««lb » » «
lr«mway.»«I., »teue»r., Pri«-

rltüt»<Uct1tn ,00 st. . . . ,o?75 ,0,7z
Ung.Hllli». «lisenb. »00 fi. «iloel »10 75 »1, «
Un«.Wtftb.(«<l»b.«r<u)»00st.». ,107» „ , »b
» n i t l Loc»lo»hntN'»ct.'»«s. »o-- — —

Industriß-AlMn
(per Vtück).

Vauges., «ll«. Ost., 100 fi. . . »«,-..,»<>.__
«tavbler «tisen» und «Uchl.Hnb.

in Wien 100 fi ?!,'— 7 7 - _
ltlltnbabnw.'Lelhll.., Erste, »0 si. 183'<»<» 1 « »h
,,<tlbemühl". Papiers, u, « . » . «,.. « . ^
Liestnger Vrauerei 100 fi. . . „ 4 — l>5 —
Montan'Vesellsch., vest.»alpine 85 40 8590
Prager Eisen Inb..«es. 200 fi. »48 — «47-—
Valao-Tarj, Tteinlohlen 60 I. 7>5-—7,z__
..LchlKgimühl", Papiers., »00 l. 2I8-5» ,^,-> .
„Vtcviernl.", Papieri, u. N.>». ,68 — ,«9 —
Trisaller Kohlenw. - »es. 70 fi. ,78 — ,74 —
Wassens..<».,0tsl.<nWien,,vol. > « . . ^ « , .
WaaZon'Leihanft., «ll,., ln Pest,

80 st 589 .. l^lu —
Wr. Vaugtsellschaft ,00 st.. . l«-zo ,»« «»
Menrrbergei Zleg»l««tt<en»<»«l. »«» - « » . .

Devisen.
«mfterbam ,<»,-— l « lb
Deutsche Plätze 5»-?5 b990
iionbon i« '»b l»9'bi
P«rl» 4H 47. « - « .
Vt. Petersbul« —-— — —

Valuten.
Ducaten -̂?l» l-7?
80'Franc»'2tü<le 9 70 9 71
Deutsche «eichllmnlnoten . . « » » . « » »
Italienische V«ntn«ten . . . « o i 4« l»
P»pl»r.«»b«l 1 «,„» l ,1,7»

l„t«
rtnurvon12bis1Uhr

^ > * ! (
B

Schw^ternhau8).

^ l Wohnung
S t a J * ^ i s c h l ' s t e l s t u n d e v o u dor
< ^ U u n g . e r e s * dor Administration

^ _ _ _ (1759) 3 - 2

„>,„-. a»nn S Jjj Kanzlei ver-

| j > ^ _ ^ f t u"°»r. 24 Bahnhof-

% 5 ^ Sans;*

1%, 8 • • "• <>•-, geb. II. 7 - _ .

S?£:pneuraatic
\\ Di^^L?Ottbll l lK-

I J - . 8 a s s e N r ' 2 , Comptoir Thür 15.

1 *alz- 1
I ;>,,̂ ?tract I

Wohnungen
für P. T. flüchtende Laibacher zu ermäßig-
ten Preisen im Mai und Juni vermietet die
Verwaltung von Plohelsohloss, fünf-
zehn Minuten von der Bahnstation Neu-
markt, Obersteiermark (Post- und Tele-
graphen-Amt) entfernt.

Klimatischer Höhen - Curort, umgeben
von Fichtenwäldern, ein sehr nervenstär-
kender, gesunder, ruhiger Aufenthalt.

Bodenbeschaflfenheit: Urgestein, krystal-
linische Schiefersortnation, dadurch erdbeben-
frei. (1714) 3—3

Gesucht werden
3 Wohnungen mil je 3 bis 4 Zimmern
nebst Zugehör in von derBauoommlsslon
bewohnbar befundenen Häusern so-
fort zu beziehen. (1752) 3—2

Offerte sind an die Administration der
<Laibacher Zeitung» zu richten.

O-eUanft werden:
Sammlungren von brauohbaren Btt-
ohern, Muslkalien und Kupferstlohen
wie einzelne wertvollere Werke.

Kiiramlt», Buchhändler
(1772) 2—1 Graz, Neugasse Nr. I.

In Marla-Baal, Station der k. k. Staats-
bahn, I. Zone von Klagenfurt, sind mehrere
schön möblierte, trockene

Sommerwohnungen
eventuell auch als Jahreswohnungen
billig zu vermieten.

Die idyllische und auch gesunde Lage
des Ortes, die unmittelbare Nähe der Lan-
deshauptstadt, günstige Verbindung zum
Wörthersee machen Maria - Saal zum an-
genehmen und beliebten Sommeraufenthalts-
orte. — Im Orte selbst sind zwei Aerzte
mit Hausapotheken. (1775) 2—1

Nähere Auskünfte beim Eigenthümer
Anton Iiiendi, Gutsbesitzer in Maria-Saal.

Anzeige.

Das Bank- und Wechsler-Geschäft

J. C. Mayer, Laibach
beehrt sich mitzutheilen, dass sich sein Bureau
vom 1. Mai d. J . ab bis auf weiteres wieder

im früheren Locale

Ecke der Spitalgasse
befindet. ( 1 7 7 3 ) 2_A |

(1644) 3 - 3 Z 2947.

Einleitung
zur Todesertliiruuff.
Vom l. l. Landessserichte in Laibach

wird gegen Anna Praprotml aus Laibach,
welche im Jahre 1642 nach Verona als
Wirtschaftsleiterin abgieng. später nach
Mailand gezogen nnd seit 1«53 gamllch
verschollen ist, über Ansuchen chres
Bruders Franz Praftrotnig m Graz
6e pr»6«. 22. Februar 1895, Z. 16!.1,
die Todeserklärung eingeleitet, und es
ergeht demnach die Aufforderung, dem
Gerichte oder dem für die Abwesende
bestellten Curator k. l. Notar V. Kolse
in Kronau über die Abwesende Nachricht
zu geben.

Die Edictalfrist endet mit
1. A u g u s t 1 8 9 6 ,

worauf über neuerliches Ansuchen über die
begehrte Todeserklärung erkannt werden

wird.
Laibach am 13. Apri l 1895.

(1421) 3 - 3 St. 1307.

Oklic
V izvršilni zadevi Marije Orehek

iz Mosenika (po dr. Temnikerji) proti
Antonu Majdiču iz Hraslnika pcto.
60 gold, se sprejem odloka 7. dne
13. januvarja 1895, st. 496, s katerim
se je dovolila izvršilna prodaja zem-
ljišča vlož. št. 46 davč. občine Zgornje
Koseze in določila na

1 1 . m a j a in na

15. j u n i j a 1 8 9 5

ob 11. uri dopoldne He neznano kje
bivajočim upnikom Luki, Jožetu in
Andreju Majdiču iz Hraslnika postavi
g. Ignac Bei fuss iz Lukovice kura-
torjem ad aclum, da njih interese za-
stopa v tej zadevi, dokler se sami ne
oglasijo.

G. kr. okrajno sodi&če na Brdu
dne 29. marca 1895.

Eine intacle

Wohnung
Trlesterstratie Nr. 3, vis~k-vis dem
Theater, bestehend aus 5 Zimmern SAiumt
Zugehör, ist sofort zu vermieten.

Anfrage daselbst, II. Stock. (1771) 2—1

I n Grraac
ist eine nett eingerichtete, aus zwei Zimmern,
Vorzimmer und Küche bestehende

Wohnung
in der SchillerstraUe Nr. 10 bis zum Spät-
herbst an eu.e solide Partei sogleich zu
vermieten. Auskunft gibt die Hausmeisterin
im dortigen Hause. (1769)

Soneriliwfl
im freundlichen Tttohern bei Ollll für
distinguierte Familien auf mehrere Monat«
abzugeben. m (1774)

Anfrage bei Küster daselbst.

3D et«

I. Budapester Waggon -Complefierungi-Burwi
für Mahlproducte und Getreide

lii Budapest
besorgt die Verfrachtung sämmtlicher Mahl-
producte und Getreidearten ab Budapest
und ab allen unterhalb Budapest gelegenen
Stationen von 850 Kilogr. aufwarte zum
Waggonladunga - Fraohtsatze nach
sämmtlichen Relationen des Inlandes. G«-
sammtkosten 6 kr. per 100 Kilogr. ohn«
Nebenspesen. Briefliche Anfragen werden

(1776) prompt erledigt. 6—1
Erstes Budapester

Waffgon-Completleronys-Bureau
»• Bnxbanm

Arpadgasse 9, ). Stock.

Ein kleines Zimmer
zum Einstellen der Möbel wird sosort zu
mieten gesucht. (1780)

Näheres in der Feuerwehr -KanzUi,
Sternallee.

(1497) 3—3 St 2119.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu Janezu

Mlinarju iz Stare Fužine se je na
tozbo Jakoba Mlinarja iz Stare Fužine
(po dr. Bisiaku) radi vpraviöenja pred-
znambe pcto. 133 gold. 333/, kr. ime-
noval g. dr. Vilfan, advokat v Hadov-
Ijici, kuratorjem ad acturn ter se mu
je vroöila tožba, vsled katere se je
za skrajšano razpravo narok določil
na dan

10. maja 1 8 9 5
ob 8. uri dopoldne pri tukajsnjem
sodifiči.

C. kr. okrajno sodiftfce Y Radov-
Ijici dne 4. aprila 1895.


